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Postulat Fraktion GB/JA! (Natalie Imboden/Christine Michel, GB): Klima-
freundliche Stadt Bern (3): Energieeffizienz schafft Beschaftigung und
Arbeitsplatze: Potentialanalyse fur Bern

Die Forderung von Energieeffizienz und erneuerbaren Energien wirkt sich positiv auf den Ar-
beitsmarkt aus. Dies zeigen die Resultate einer Untersuchung des Bundesamts fir Energie
BFE Uber die Férderprogramme der Kantone, welche gesamtschweizerisch bei einem Volu-
men von Fr. 38 Mio. eine Beschaftigungswirkung von rund 1140 Personenjahren ausmachen,
was fur den Kanton Bern rund 240 Personenjahre bedeutet (insbesondere im Baugewerbe
und in den Bereichen Maschinen und Bera’[ung).1

Eine neuere Studie des deutschen Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit vom Juni 2006 hat die Arbeitsplatzeffekte des Ausbaus erneuerbarer Energien un-
tersucht und einen Arbeitsplatzzuwachs in allen erneuerbaren Energiebereichen (u.a. Bio-
masse, Solarthermie, Photovoltaik etc.) von durchschnittlich 54% prognostiziert.2 Auch wenn
diese Resultate nicht direkt auf die Schweiz und Bern Ubertragbar sind, zeigt sich doch ein
grosses Potential an Arbeitspldtzen, aber auch beziglich Innovation, welches auch fir die
lokale und regionale Wirtschaft und Wissenschaft von Bedeutung ist.

Nachhaltige Energiemassnahmen fiilhren zudem generell zu einer Verlagerung der Kosten fir
Energieimporte zu Investitionen im Inland. Sie haben damit eine positive Wertschépfungs-
und Beschaftigungswirkung im Inland. Zudem mindern sie die Auslandabhangigkeit. Heute
fliesst gesamtschweizerisch ein grosser Teil der Wertschopfung fir die Energiebeschaffung in
der Form von Treibstoff (Benzin/Diesel), Erddl, Erdgas und Uran ins Ausland.

Der Gemeinderat wird daher gebeten

1. Dem Stadtrat in einem Bericht aufzuzeigen, welches Potential ein starker Ausbau der er-
neuerbaren Energien fir die lokale und regionale Wirtschaft beziglich technologischer In-
novation und Beschaftigungswirksamkeit (Arbeitsplatze) in Zukunft hat.

2. Darzulegen, inwieweit vorhandenes wirtschaftliches und beschaftigungswirksames Poten-
tial im Bereich Energieeffizienz durch die Stadt unterstiitzt werden kann (z.B. im Rahmen
der Wirtschaftsforderung).

3. Fir den Bericht die Zusammenarbeit mit der lokalen und regionalen Wirtschaft und den
entsprechenden Verbanden zu suchen.

4. Dabei das Wissen und Knowhow der Forschungsinstitutionen (u.a. Universitat, Fachhoch-
schulen) zu nutzen, insbesondere die Klimaforschenden der Universitat Bern einzubezie-
hen.

Bern, 6. September 2007

! Vortrag zum kantonalen Energiegesetz, Kanton Bern, Dezember 2007, S. 36ff.
http://www.portalbackend.be.ch/Public/media/DisplavFile.aspx?fileld=2256&linkld=12949&linkName=Vortr
aq%20zum%20kantonalen%20Energiegesetz%20(%C3%84nderung)

2 Erneuerbare Energien: Arbeitsplatzeffekte: Wirkung des Ausbaus der erneuerbaren Energien auf den
deutschen Arbeitsmarkt unter besonderer Berlicksichtigung des Aussenhandels. Bundesministerium fir
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Juni 2006



http://www.portalbackend.be.ch/Public/media/DisplavFile.aspx?fileld=2256&Iinkld=12949&IinkName=Vortraq%20zum%20kantonalen%20Energiegesetz%20(%C3%84nderung)
http://www.portalbackend.be.ch/Public/media/DisplavFile.aspx?fileld=2256&Iinkld=12949&IinkName=Vortraq%20zum%20kantonalen%20Energiegesetz%20(%C3%84nderung)
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Postulat Fraktion GB/JA! (Natalie Imboden/Christine Michel, GB), Anne Wegmuller, Urs Frie-
den, Franziska Schnyder, Hasim Sancar, Stéphanie Penher, Lea Bill

Antwort des Gemeinderats

Mit dem Postulat der Fraktion GB/JA! wird der Gemeinderat gebeten, eine Potenzialanalyse
zu erstellen, die aufzeigt, wie gross der Beschaftigungs- und Innovationseffekt im Fall eines
starken Ausbaus der erneuerbaren Energien ausfallt. Zudem soll dargelegt werden, inwieweit
das Potenzial im Bereich Energieeffizienz durch die Stadt unterstitzt werden kann. Dabei soll
mit der lokalen und regionalen Wirtschaft, mit den entsprechenden Verbanden sowie mit For-
schungsinstitutionen zusammengearbeitet werden.

Verschiedene Studien aus Europa zeigen, dass das Wachstum in diesen Bereichen zu gros-
sen positiven Beschaftigungseffekten fiihrt. Anhand einer pragmatischen Analyse soll aufge-
zeigt werden, dass Synergien zwischen Wirtschaft und Okologie bestehen. Mit der Klima-
plattform der Wirtschaft, die die Stadt Bern vor gut einem Jahr lanciert hat und von den Tra-
gern des Handels- und Industrievereins (HIV), des Dachverbands der kleinen und mittleren
Unternehmen im Kanton Bern (KMU Bern) und BernCity unterstiitzt wird, bestehen bereits
gute und konstruktive Kontakte zu den Verbanden und zu den Unternehmen in der Stadt
Bern. Diese Grundlage erleichtert die Beantwortung der Fragen des Postulats.

Folgen flir das Personal und die Finanzen
Es treten keine zusatzlichen Folgen fir Personal und Finanzen auf.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, das Postulat erheblich zu erklaren.

Bern, 5. Marz 2008

Der Gemeinderat



	Postulat Fraktion GB/JA! (Natalie Imboden/Christine Michel, GB): Klimafreundliche Stadt Bern (3): Energieeffizienz schafft Beschäftigung und Arbeitsplätze: Potentialanalyse für Bern
	Antwort des Gemeinderats
	Antrag


